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Allgemeine Anrechnungsempfehlung 

Servicestelle Offene Hoch-
schule Niedersachsen

Die Servicestelle Offene Hochschule Nie-
dersachsen in Hannover koordiniert als 
gemeinnützige Gesellschaft des Landes 
Niedersachsen die Öffnung der nieder-
sächsischen Hochschulen für neue Ziel-
gruppen. Sie unterstützt unter anderem 
beruflich qualifizierte Studien- und Wei-
terbildungsinteressierte, die aufgrund 
einer dreijährigen Berufsausbildung und 
Berufspraxis ohne Abitur eine Hoch-
schulzugangsberechtigung besitzen. 
Zudem bündelt und vernetzt die Service-
stelle die Aktivitäten und Beratungsan-
gebote der Partner aus Hochschulen, 
Erwachsenenbildung, Kammern, Ge-
werkschaften, Unternehmer- sowie Ar-
beitgeberverbänden und des Landes. 
Im 17-köpfigen Aufsichtsrat der Service-
stelle setzen sich alle wichtigen gesell-
schaftspolitischen Akteure gemeinsam 
für die weitere Öffnung der Hochschulen 
in Niedersachsen ein. 

Kompetenzbereich  
Anrechnung

Im Rahmen des Modellvorhabens Offe-
ne Hochschule Niedersachsen fördert 
das Niedersächsische Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur (MWK) das Pro-
jekt Kompetenzbereich Anrechnung an 
der Carl von Ossietzky Universität Ol-
denburg. 

Ziel des Projektes ist u.a. die Verbesse-
rung der Zusammenarbeit zwischen 
Hochschulen und den Trägern der allge-
meinen Erwachsenenbildung in Nieder-
sachsen. Dies soll erreicht werden durch

 � die Erstellung Allgemeiner Anrech-
nungsempfehlungen zur Verbesse-
rung der Anrechenbarkeit von Weiter-
bildungen, 

 � die Unterstützung von Weiterbil-
dungsanbietern bei der Qualitätsent-
wicklung ihrer Angebote, 

 � die Verbesserung von Weiterbildungs-
angeboten durch Modularisierung 
und Lernergebnisorientierung. 

Diese Allgemeine Anrechnungs-
empfehlung wird herausgegeben von 
der Servicestelle Offene Hochschule 
Niedersachsen zusammen mit dem Pro-
jekt Kompetenzbereich Anrechnung an 
der Carl von Ossietzky Universität Ol-
denburg. Verantwortlich für die Inhalte 
der Anrechnungsempfehlung ist der 
Kompetenzbereich Anrechnung. 
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Die Weiterbildung im Äquivalenzvergleich

Berufsbegleitender Zertifikatslehrgang „Warehouse-Manager“

Schwerpunkt
Das Ziel des berufsbegleitenden Studi-
enprogramms „Mobilitätswirtschaft“ be-
steht darin, berufsqualifizierten Personen 
aus der Logistik, insbesondere aus dem 
Bereich Lager bzw. „Warehousing“, eine 
spezifische, auf Management-Aufgaben 
im Lager vorbereitende Weiterbildungs-
maßnahme zu ermöglichen und zeit-
gleich diejenigen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit einer bereits vorhande-
nen Hochschulzugangsberechtigung auf 
ein weiterführendes Hochschulstudium 
vorzubereiten. Die Kursteilnehmerinnen 
und Kursteilnehmer werden „inhaltlich 
vom Arbeitsplatz abgeholt“ und eignen 
sich zuerst fachlich vertiefendes Logis-
tikwissen und dann das Spektrum erwei-
ternde Kenntnisse und Fertigkeiten be-
züglich Management und Organisation 
an. Dadurch qualifizieren sie sich in ihrer 
beruflichen Laufbahn entscheidend wei-
ter und können so dem Arbeitsmarktan-
spruch in der Logistikbranche hervorra-
gend gerecht werden. 

Zielgruppe
Die berufsbegleitende Weiterbildung 
„Warehouse-Manager“ wurde für Logis-
tikfachkräfte konzipiert. Sie richtet sich 
insbesondere an Fachkräfte aus dem Be-
reich Lager. 

Voraussetzung
Die Teilnahme am berufsbegleitenden 
Zertifikatslehrgang „Warehouse-Mana-
ger“ ist an folgende Voraussetzungen 
gebunden:

 �  eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung und

 �  mindestens drei Jahre Berufserfah-
rung im Logistik- oder logistiknahen 
Bereich.

Module
Der Zertifikatslehrgang besteht aus fol-
genden vier Modulen: 

 � Modul 1: 
„Introduction to Logistics“

 � Modul 2: 
„Projektmanagement“

 � Modul 3: 
„Organisation“

 � Modul 4: 
„Intralogistik“

Die beiden Module „Projektmanage-
ment“ und „Intralogistik“ bestehen ne-
ben einem Vorlesungsteil je aus einem 
gleichnamigen Praxisprojekt:

 �  „Praxisprojekt Projektmanagement“
sowie

 �  „Praxisprojekt Intralogistik“.

Hinweis
Im Rahmen der Erstellung dieser Allge-
meinen Anrechnungsempfehlung wur-
den lediglich die Module „Projektma-
nagement“ und „Intralogistik“ inklusive 
ihrer jeweiligen Praxisprojekte berück-
sichtigt. Die Module „Introduction to 
Logistics“ und „Organisation“ wurden 
nicht in die Bewertung einbezogen, da 
diese beiden Module in Kürze vom Wei-
terbildungsanbieter überarbeitet und 
anschließend nachbegutachtet werden. 

Dauer
Die Weiterbildung „Warehouse-Manager“  
erstreckt sich über ca. acht Monate. Die 
Präsenzzeiten finden im 14-tägigen Rhyth-
mus jeweils freitags und samstags statt. 
Der Gesamtworkload je Modul beträgt 
150 Stunden. Neben einer Präsenzzeit von 
15 Stunden je Modul sind 135 Stunden im 
Selbststudium und durch „Learning on the 
Job“ zu absolvieren.

Lernerfolgskontrollen
In jedem Modul erbringen die Teilneh-
menden Leistungsnachweise in Form 
einer Abschlussklausur oder Abschluss-
präsentation. 
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Zertifikat
Die Weiterbildung schließt mit einem 
Zertifikat ab. Dieses wird vom Bildungs-
werk ver.di und der Hochschule Osna-
brück ausgestellt.

Die Module werden entweder auf Zertifi-
kats- oder auf Bacherlor-Niveau geprüft. 
Die vorliegende Allgemeine Anrech-
nungsempfehlung gilt ausschließlich für 
Module, die auf Bachelor-Niveau geprüft 
wurden.

Trägerschaft
Bildungswerk ver.di in Niedersachsen e.V. 
in Kooperation mit der Hochschule Osna-
brück und Logistikbetrieben der Region

Verantwortliche Personen
für das Projekt:

Wolfgang Scheda
Dipl.-Soz., Regionalleiter 
Bildungswerk ver.di in  
Niedersachsen e.V.
49074 Osnabrück

wolfgang.scheda@bw-verdi.de 

als Berater:

Prof. Dipl-Ing. W. Bode
Hochschule Osnabrück
49076 Osnabrück

w.bode@hs-osnabrueck.de
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Darstellung der Weiterbildung  
durch den Bildungsanbieter 
Bildungswerk ver.di in Niedersachsen e.V., Region Osnabrück
in Kooperation mit der Hochschule Osnabrück und Logistikbetrieben der Region

Die zunehmende Internationalisie-
rung, der erhöhte Kompetenzbedarf 
an Beschäftigte und der zunehmende 
Fach- und Führungskräftemangel in der 
Logistikbranche haben den dringenden 
Handlungsbedarf entstehen lassen, Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
mehr bedarfsgerechte Weiterbildungs-
maßnahmen mit Hochschulaffinität zu 
ermöglichen. 

Der Zertifikatslehrgang „Warehouse-Ma-
nager“ ist ein Programm des Bildungs-
werks ver.di in Niedersachsen e.V., unter-
stützt durch die Hochschule Osnabrück 
und die Logistik-Betriebe der Region. 
Erstmalig angeboten wurde der berufs-
begleitende Zertifikatskurs im Jahr 2014. 
Im Rahmen des Förderprogramms „Offe-
ne Hochschule, Schwerpunkt Mobilitäts-
wirtschaft“ nahmen insgesamt 15 Perso-
nen kostenlos am geförderten Kurs teil. 

Das Ziel dieses Studienprogramms be-
steht darin, berufsqualifizierten Perso-
nen eine spezifische Weiterbildungs-
maßnahme zu ermöglichen und das 
Interesse an einem anschließenden und 
weiterführenden Hochschulstudium zu 
wecken. Zeitgleich wird Beschäftigten 
ohne Hochschulzugangsberechtigung 
die Möglichkeit gegeben, fundierte fach-
lich vertiefende Kenntnisse zu erlangen 
und dadurch verantwortungsvollere Po-
sitionen in einem Unternehmen zu erfül-
len. Gerade in der heutigen Zeit ist eine 
stetige Weiterbildung von Beschäftigten 

auf allen Ebenen sowohl für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter als auch für die 
Unternehmen unverzichtbar. Versteck-
tes Know-How und Lernbereitschaft gilt 
es im Rahmen des Kurses aus der Praxis 
heraus zu entdecken, zu fördern und 
zu erweitern. Die Kursteilnehmerinnen 
und Kursteilnehmer werden „inhaltlich 
vom Arbeitsplatz abgeholt“ und eignen 
sich individuelle und bedarfsgerechte 
Kenntnisse und Fertigkeiten an, welche 
sie in ihrer beruflichen Laufbahn ent-
scheidend qualifizieren. Sowohl Indus-
trie- und Handelsunternehmen als auch 
Transportunternehmen und Logistik-
dienstleister profitieren von Fachkräften 
mit den benötigten spezifischen Kennt-
nissen, wie sie derzeit erforderlich sind.

Die Region Osnabrück ist aufgrund ihrer 
verkehrsgünstigen Lage ein attraktiver 
Standort für Unternehmen. Bereits heute 
finden sich viele große und namenhafte 
Unternehmen aus unterschiedlichen Be-
reichen und besonders aus dem Bereich 
der Logistik in dieser Region. Diese Un-
ternehmen benötigen zukünftig hoch 
qualifizierte Fach- und Nachwuchskräf-
te, um in Zeiten rasch zunehmender 
Internationalisierung den Anschluss 
nicht zu verpassen. Gut ausgebildetes 
Personal ist ein wichtiger Faktor für eine 
erfolgreiche Geschäftstätigkeit, aber 
auch für den Standort. Ganzheitlichkeit 
und Automatisierung bekommen in der 
Logistik eine immer größer werdende 
Gewichtung. Spezialisten für die Aufga-
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ben des Warehouse- und Supply-Chain-
Managements sind selten, werden aber 
dringend benötigt. Eine Vielzahl von 
Beschäftigten in der Logistik, sei es in 
Industrie- und Handelsunternehmen, 
Transportunternehmen oder bei ei-
nem Logistik-Dienstleister, haben dies 
erkannt und streben eine höhere und 
fachlich gut qualifizierte Weiterbildung 
an, um in Zukunft als spezialisierte Fach-
kraft in diesem Bereich Führungspositio-
nen wahrzunehmen. 

Das Lehrangebot des Zertifikatskurses 
„Warehouse-Manager“ umfasst die vier 
Module „Introduction to Logistics“, „Pro-
jektmanagement“, „Organisation“ und 
„Intralogistik“ sowie zwei Praxisprojek-
te zu den Themen „Intralogistik“ und 
„Projektmanagement“, die von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern eigen-
ständig anhand eines Themenbereichs 
bearbeitet werden. Die Dozenten sind 
entweder Lehrende an der Hochschule 
Osnabrück oder hauptberuflich bei den 
regionalen Logistik-Betrieben beschäf-
tigt und nebenberuflich an der Hoch-
schule Osnabrück als Lehrbeauftragte 
tätig. Entsprechend erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer praxisrele-
vante Kenntnisse auf wissenschaftlicher 
Basis. Pro Modul ist ein Workload von 
150 Stunden geplant, von denen je 15 
Stunden als Präsenzstunden durchge-
führt werden. Somit ergibt sich für die 
Teilnehmenden des Zertifikatskurses ein 

Workload von insgesamt 900 Stunden, 
von denen etwa 60 Stunden als Präsens-
zeit abgeleistet werden. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erbringen so-
mit einen überdurchschnittlichen Anteil 
in Eigenleistung (Selbststudium). 

Als Prüfungsleistung ist je Modul eine 
Klausur zu absolvieren. Für die Pra-
xisprojekte erstellen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer eine Präsentation 
und einen Projektbericht. 

Die Besonderheit des Zertifikatslehr-
gangs besteht darin, dass sämtliche Prü-
fungen entweder auf Zertifikats- oder 
auf Bachelorniveau durchgeführt wer-
den können. Je Modul und Praxisprojekt 
haben die Teilnehmenden die Möglich-
keit, sich für eine der beiden Prüfungs-
varianten, die jeweils unterschiedliche 
Schwierigkeitsgrade und Anforderun-
gen aufweisen, zu entscheiden. Dabei 
stellte sich die Wissensvermittlung in-
nerhalb des Zertifikatskurses bei Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern mit gro-
ßem unterschiedlichem Wissensstand 
als herausfordernd, aber sehr gewinn-
bringend dar.

Der Lehrgang ist von Unternehmen und 
den Teilnehmenden sehr gut angenom-
men worden. Die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bildungswerk ver.di und der 
Hochschule Osnabrück funktioniert sehr 
gut und bewährt sich in der Praxis. Das 
Bildungswerk ver.di sowie die Hoch-
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schule Osnabrück konnten im Laufe des 
Projektes wichtige Erfahrungen – gera-
de im Hinblick auf die Organisation und 
Durchführung eines solchen Lehrgangs-
formats – sammeln. Diese Erfahrungen 
werden in einem weiteren, sich selbst 
tragenden Durchlauf des „Warehouse-
Managers“ umgesetzt werden, um den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern die 
wichtigen und richtigen Lernforma-
te, Inhalte und zeitlichen Rahmenbe-
dingungen zu bieten. Ergänzend zum 
„Warehouse-Manager“ wurde im Jahr 
2015 der Kurs „Supply-Chain-Manager“ 
gestartet, welcher auf die Bereiche „Sup-
ply-Chain-Management“, „Produktions-
planung“ und „Informationsmanage-
ment“ ausgerichtet ist. 

Insgesamt wird angestrebt, dass die im 
Rahmen des Zertifikatskurses erlangten 
Kreditpunkte mithilfe dieser Allgemei-
nen Anrechnungsempfehlung auf ein 
möglicherweise folgendes, passendes  
Studium angerechnet werden können. 

Wolfgang Scheda
Regionalleiter  
Bildungswerk ver.di in  
Niedersachsen e.V.

Osnabrück, im September 2015



8

Allgemeine Anrechnungsempfehlung 

Anrechnungsempfehlung

Die Anrechnung des berufsbegleiten-
den Zertifikatslehrganges „Warehouse-
Manager“ auf Hochschulstudiengänge 
wird im Umfang von maximal 10 KP / 
ECTS empfohlen.

Das Niveau der Weiterbildung wird auf 
Bachelor-Einstiegsniveau eingestuft.  
Der Kurs kann daher eingeschränkt 
auf Bachelor-Studiengänge ange-
rechnet werden. Die Anrechnung von 
außerhochschulischen Kompetenzen 
auf Bachelor-Einstiegsniveau sollte je-
doch 60 KP nicht überschreiten.

Anmerkungen

Der berufsbegleitende Zertifikatslehr-
gang „Warehouse-Manager“ besteht 
aus insgesamt vier Präsenzmodulen und 
zwei zusätzlichen Paxisprojekten. Im 
Rahmen des Begutachtungsprozesses 
wurden die  beiden Praxisprojekte „Pro-
jektmanagement“ und „Intralogostik“ 
den gleichnamigen Vorlesungsmodulen 
zugeordnet.

Die Präsenzmodule werden entweder 
auf Zertifikats- oder auf Bacherlor-Ni-
veau geprüft. Die vorliegende Allge-
meine Anrechnungsempfehlung gilt 
ausschließlich für Module, die auf Bache-
lor-Niveau geprüft wurden.

Für die Module „Introduction to Logi-
stics“ und „Organisation“ wird aktuell 
keine Anrechnungsempfehlung gege-
ben. Diese beiden Module werden vom 
Bildungsanbieter gegenwärtig überar-
beitet.

Abbildung 1: Übersicht über die Module der Weiterbildung

Abschluss „Warehouse-Manager“
Bachelor-Einstiegsniveau 

Modul 1

Introduction to 
Logistics

siehe Anmerkungen

Modul 2

Projektmanagement 
und 
Praxisprojekt

5 KP
Bachelor-
Einstiegsniveau

Modul 3

Organisation

siehe Anmerkungen

Anrechnungsumfang gesamt:  
maximal 10 KP  

Modul 4

Intralogistik 
und 
Praxisprojekt

5 KP
Bachelor-
Einstiegsniveau
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Modulcode Modulname MLI-Wert ECTS (max.)
2 Projektmanagement und Praxisprojekt 4,37 5

Lehrform Prüfung Sprache Unterrichtszeit
Präsenzunterricht, Selbst- 
studium, Learning on the Job

benotete Modulprüfungen
(wahlweise Bachelor- oder Zertifikatsniveau)

Deutsch,
z. T. Englisch

300 Std. inklusive Präsenzpha-
sen, Selbststudium und Praxis-
phasen

Prüfungsform
Klausur, Projektarbeit inkl. Präsentation im Praxisprojekt

Modul „Projektmanagement und Praxisprojekt“

Lernergebnisse „Projektmanagement und Praxisprojekt“ 

 � Die Lernenden verfügen über ein 
breites und vertieftes Wissen in den 
Grundlagen des Projektmanagements 
(Projektdefinition, Projektorganisa-
tion, Rollen von Projektteilnehmern, 
Projektphasen), wie es der aktuellen 
Grundlagenliteratur1 entspricht.

 � Die Lernenden verfügen über ein brei-
tes und vertieftes Wissen hinsichtlich 
der Organisation von Projekten und 
des Teambildungs. 

 � Die Lernenden wissen um die Rollen 
der Projektstakeholder.

 � Die Lernenden verfügen über ein brei-
tes Wissen im Rahmen des Multipro-
jektmanagements. 

1 Zur Grundlagenliteratur zählen z. B:  
Arens-Fischer, W.: Projektmanagement. In: Arens-Fischer, W., Steinkamp, T.(Hrsg.): Betriebswirtschaftslehre. Oldenbourg, München 2001.
Keßler, H., Winkelhofer, G.: Projektmanagement: Leitfaden zur Steuerung und Führung von Projekten. Springer, Berlin 2004. 
Litke, H.-D.: Projektmanagement: Methoden, Techniken, Verhaltensweisen. Hanser, München 2007.

 � Die Lernenden kennen die Methoden 
der Projektbewertung hinsichtlich 
operativer und strategischer Kriterien.

 � Die Lernenden verfügen über ein brei-
tes und vertieftes Wissen in den Berei-
chen der Methoden des Projektma-
nagements, z. B. Projektstrukturierung, 
Ressourcenplanung, Ablaufplanung.

 � Die Lernenden sind in der Lage,  einzelne 
Methoden zur Projektauswahl und zum 
Projektmanagement zu vergleichen und 
ihren Nutzen für aktuelle Projekte zu 
bewerten. Das Wissen über die Projekt-
managementmethoden entspricht dem 
Stand der Grundlagenliteratur. 

 � Die Lernenden können in ihrem Ar-
beitsumfeld Aufgaben für Projektarbeit 
identifizieren und Projekte definieren, 
strukturieren und hinsichtlich Ressour-
cen und Kosten planen und den Nutzen 
der Projektarbeit einschätzen.

 � Die Lernenden können in ihrem Arbeits-
umfeld verschiedene Projekte hinsicht-
lich einer strategischen und operativen 
Zielsetzung datenmäßig aufbereiten 
und miteinander vergleichen.

 � Die Lernenden sind in der Lage, einzelne 
Methoden zur Projektstrukturierung auf 
konkrete Projekte anzuwenden. Sie ver-
stehen die Projektplanung.
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 � Die Lernenden können einzelne Metho-
den zur Ablaufplanung von Projekten 
auf konkrete Projekte anwenden und 
Kennzahlen und Projektmerkmale be-
stimmen (Länge kritischer Pfad, Kosten, 
Projektende etc.).

 � Die Lernenden können Funktionen des 
Risikomanagements auf konkrete Pro-
jekte beziehen und Informationen zum 
Risikomanagement erfassen und analy-
sieren.

 � Die Lernenden sind in der Lage, 
Schwachstellen von Projekten im Rah-
men der Projektdiagnose zu analysieren 
und können Maßnahmen zur Projekt-
steuerung umsetzen. 

 � Die Lernenden können Projekte im Rah-
men der Nachbereitung kritisch reflek-
tieren/bewerten und Projekt(teil)ergeb-
nisse präsentieren.

 � Die Lernenden können die Grundlagen 
und den Nutzen des Projektmanage-
ments und die Rollen von Projektmitar-
beiter/inne/n erklären.
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 � Die Lernenden sind in der Lage, Laien 
und Sachverständigen die Strukturie-
rung von Projekten zu erläutern.

 � Die Lernenden können anderen Projekt-
mitarbeiter/inne/n die Methoden des 
operativen Projektmanagements und 
die Nutzenanalyse erläutern und an Bei-
spielen erklären.

 � Die Lernenden sind in der Lage, in einem 
Projektteam mitzuarbeiten und verste-
hen die Rollen im Projektmanagement.

 � Die Lernenden kennen den Zusammen-
hang zwischen Unternehmensführung 
und Projektmanagement und verstehen 
die Projektplanung und Ressourcenallo-
kation.
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Modul „Intralogistik und Praxisprojekt“

Modulcode Modulname MLI-Wert ECTS (max.)
4 Intralogistik und Praxisprojekt 3,66 5

Lehrform Prüfung Sprache Unterrichtszeit
Präsenzunterricht, Selbst- 
studium, Learning on the Job

benotete Modulprüfungen
(wahlweise Bachelor- oder Zertifikatsniveau)

Deutsch,
z. T. Englisch

300 Std. inklusive Präsenzpha-
sen, Selbststudium und Praxis-
phasen

Prüfungsform
Klausur, Projektarbeit inkl. Präsentation im Praxisprojekt

Lernergebnisse „Intralogistik und Praxisprojekt“

 � Die Lernenden verfügen über ein 
breites und vertieftes Wissen in den 
Grundlagen der Intralogistik. 

 � Die Lernenden verstehen die Zie-
le, Funktionen, Strukturen und Pro-
blemstellungen der Intralogistik. Das 
Wissen entspricht dem Niveau der 
Grundlagenliteratur und geht teilwei-
se darüber hinaus.2

 � Die Lernenden verfügen über ein brei-
tes und vertieftes Wissen hinsichtlich 
der technischen Tansportsysteme und 
der Kommissionierung. 

 � Die Lernenden haben ein breites und 
vertieftes Wissen hinsichtlich der Mate-
rialflussplanung.

 � Die Lernenden verfügen über ein breites 
und vertieftes Wissen hinsichtlich tech-
nischer Lagersysteme (Lagerhäuser) und 
der Organisation der Lagerung. 

 � Die Lernenden kennen die aktuellen 
Trends in der Intralogistik, wie Just-in-
Time, Leasing, Value-added-Services.

 � Die Lernenden kennen Funktionen, 
Fachbegriffe, Merkmale und Konzepte 
der Intralogistik. 

 � Die Lernenden sind in der Lage, Metho-
den zur Bestimmung von Kennzahlen 
von Förder- und Lagerungssystemen 
anzuwenden. 

 � Die Lernenden können in ihrem Anwen-
dungsgebiet Fragestellungen der In-
tralogistik erkennen und fachsprachlich 
beschreiben. 

 � Die Lernenden kennen die Prinzipien 
der Lager- und Materialflusslogistik.

 � Die Lernenden können in ihrem Anwen-
dungsgebiet einfache Fragestellungen 
des Materialtransports strukturieren und 
Lösungsansätze entwickeln.

2 Zur Grundlagenliteratur in diesem Fach zählen z. B.:  
Arnold, D.: Intralogistik – Potentiale, Perspektiven, Prognosen. Springer, Berlin 2006. 
Bartholdi, J.J., Hackman, S. T.: Warehouse & Distribution Science. Georgia Institute of Technology Atlanta, Release 0.94, 2011. 
Coyle, J.J. et al.: Supply Chain Management – A logistics perspective. South-Western College Pub, Cincinnati 2006. 
Jacobs, F. R. et al.: Operations and Supply Chain Management. McGraw-Hill Education, New York 2010.  
Mulcahy, D. E.: Warehouse and distribution operations handbook. McGraw-Hill Education, New York 1994. 
Ten Hompel, M., Schmidt, T.: Warehouse Management. Springer, Berlin 2008.  
Tompkins, J.A. et al.: Facilities Planning. Wiley, Hoboken 2010. 
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 � Die Lernenden kennen die Möglichkei-
ten des Einsatzes der Computersimulati-
on für Fragestellungen der Materialflüs-
se und der Lagerhaltung. Sie kennen die 
Namen von Simulationsanwendungen 
und können darstellen, wie diese für die 
Materialflussplanung und Lagerhaltung 
eingesetzt werden können (was simu-
liert wird, z. B. Durchlaufzeit).

 � Die Lernenden sind in der Lage, eine 
Standortanalyse und Wegeminimierung 
mathematisch zu berechnen.

 � Die Lernenden können Fragestellungen 
der Intralogistik in ihrem Unternehmen 
kompetent und fachsprachlich beschrei-
ben und diskutieren. 

 � Die Lernenden können die Vor- und 
Nachteile technischer Transport- und 
Lagerhaltungssysteme beschreiben und 
mit Fachvertretern kommunizieren.

 � Die Lernenden können einfache Intralo-
gistikfragestellungen im Unternehmen 
erkennen, bearbeiten und Lösungsan-
sätze präsentieren.
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Hinweise für Weiterbildungsanbieter  
und -absolvent / inn /en

Der Kompetenzbereich Anrechnung 
gibt Empfehlungen für die Anrechnung 
außerhochschulischer Lernergebnisse, 
hat jedoch keinerlei Einfluss auf die Um-
setzung dieser Empfehlungen an den 
Hochschulen. Die Entscheidung über die 
Anerkennung einer Weiterbildung liegt 
in aller Regel bei den Studiengangsver-
antwortlichen an den Hochschulen. Stu-
diengänge können die Anrechnung außer-
hochschulischer Lernergebnisse ablehnen 
oder von dieser Empfehlung abweichende 
Anrechnungsumfänge gewähren. 

Der in dieser Empfehlung dargestellte 
Anrechnungsumfang ist ein Maximal-
wert, der i.d.R. nur bei einer weitrei-
chenden inhaltlichen Übereinstimmung 
zwischen Lernergebnissen der Wei-
terbildung und des Studiengangs tat-
sächlich auch gewährt wird. Aus einer 
teilweisen Übereinstimmung kann ein 
geringerer Anrechnungsumfang resul-
tieren. 

Auch Hochschulen, die bereit sind, 
eine Anrechnung entsprechend dieser 
Empfehlung zu gewähren, unterliegen 
u.U. Restriktionen bei der Einrichtung 
von Anrechnungsmöglichkeiten, die sich 
aus gesetzlichen oder in anderer Weise 
wirksamen Vorgaben ergeben. Damit 
eine Anrechnung entsprechend dieser 
Empfehlung eingerichtet werden kann, 

muss i.d.R. sowohl das jeweils gültige 
(Landes-)Hochschulgesetz als auch die 
für den anrechnenden Studiengang 
gültige Prüfungsordnung entsprechend 
angepasst worden sein. 

Diese Anrechnungsempfehlung soll den 
Verantwortlichen in Hochschulen und 
staatlichen Bildungsbehörden eine ver-
lässliche und qualitätsgesicherte Grund-
lage für die Einrichtung von Anrech-
nungsmöglichkeiten bieten. Auch die 
Umsetzung dieser Anrechnungsemp-
fehlung sollte qualitätsgesichert erfol-
gen. Umfassende Hinweise liefert hierzu 
z. B. die „Leitlinie für die Qualitätssiche-
rung und Verfahren zur Anrechnung 
beruflicher und außerhochschulisch er-
worbener Kompetenzen auf Hochschul-
studiengänge“ (ANKOM, 2008). 



Allgemeine Anrechnungsempfehlung 

Hinweise für Hochschulen und 
Studiengangsverantwortliche

Die hier vorliegende Allgemeine An-
rechnungsempfehlung richtet sich an 
Hochschulen, die Bachelor- bzw. Mas-
ter-Studiengänge entsprechend dem 
Rahmenwerk des Europäischen Hoch-
schulraums anbieten, d.h. an die Mehr-
heit aller Hochschulstudiengänge im 
sogenannten „Bologna-Raum“ (Bologna 
Working Group, 2005). 

Die Anrechnungsempfehlung soll den 
Hochschulen unabhängig zertifizierte 
Informationen über die Lernergebnisse, 
den Workload (Kreditpunkte) und das 
Niveau von Lerneinheiten außerhoch-
schulischer Bildungsangebote liefern. 
Diese Informationen können die Anrech-
nung solcher Lernergebnisse erleichtern 
und vereinfachen. 

Der Kompetenzbereich Anrechnung emp-
fiehlt den Hochschulen und deren Studien-
gangsverantwortlichen, die in dieser Emp-
fehlung gegebenen Informationen bei 
Anrechnungsentscheidungen zu berück-
sichtigen und Absolvent/inn/en der begut-
achteten Weiterbildung „Warehouse-Ma-
nager“ eine entsprechende Anrechnung 
ihrer Lernergebnisse zu gewähren.

Anrechnung bedeutet, dass Studienab-
schnitte (i.d.R. Module) aufgrund bereits 
nachgewiesener Lernergebnisse ent-
fallen. Die durch außerhochschulische 
Lernergebnisse ersetzten Studienab-
schnitte sollten aufgrund des Abschluss-
zertifikats der Weiterbildung anerkannt 
und nicht noch einmal individuell ge-
prüft werden. 

Die Anrechnung sollte bevorzugt „pau-
schal“ umgesetzt werden. Damit ist 
gemeint, dass aufgrund der hier vorlie-
genden Anrechnungsempfehlung für 
alle Absolvent/inn/en der Weiterbildung 
eine garantierte Anrechnung eingerich-
tet werden sollte. Die Anrechnungsmög-
lichkeit sollte öffentlich (z. B. auf der Stu-
diengangswebseite) bekannt gemacht 
werden. Es sollte spezifiziert werden, 
welche Abschnitte des Studiums auf-
grund der Anrechnung entfallen. 

Nicht alle Hochschulgesetze innerhalb 
der Staaten des Bologna-Raumes er-
lauben eine Anrechnung, wie sie hier 
empfohlen wird. Bei Einrichtung einer 
Anrechnungsmöglichkeit oder Ge-
währung einer Anrechnung sollten die 
Verantwortlichen in den Hochschulen 
daher zunächst die entsprechenden ge-
setzlichen Grundlagen bzw. mögliche 
Einschränkungen aufgrund von Verord-
nungen recherchieren. 
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Kompetenzanrechnung nach dem  
Oldenburger Modell

Als eines von zwölf Modellprojek-
ten beteiligte sich die Carl von Ossietz-
ky Universität Oldenburg von 2005 bis 
2007 an der BMBF-Initiative ANKOM 
(„Anrechnung beruflicher Kompeten-
zen auf Hochschulstudiengänge“) (Hart-
mann et al., 2006). 

Die Modellprojekte des ANKOM-Ver-
bundes wurden möglich durch einen 
Beschluss der Kultusministerkonfe-
renz (KMK) aus dem Jahr 2002. Dieser 
Beschluss gibt gleichzeitig Hinweise 
darauf, wie Anrechnungsverfahren ge-
staltet werden sollen. Es heißt dort: „Au-
ßerhalb des Hochschulwesens erworbe-

ne Kenntnisse und Fähigkeiten können 
im Rahmen einer – ggf. auch pauschali-
sierten – Einstufung auf ein Hochschul-
studium angerechnet werden, wenn […] 
sie nach Inhalt und Niveau dem Teil des 
Studiums gleichwertig sind, der ersetzt 
werden soll […]“ (KMK, 2002). 

Die Anrechnung von beruflich erworbe-
nen Kompetenzen auf Studienleistun-
gen wird in Oldenburg bereits seit 2006 
praktiziert. Im Wolfgang Schulenberg-
Institut für Bildungsforschung  und Er-
wachsenenbildung an der Carl von Os-
sietzky Universität wurde im Zuge der 
ANKOM-Initiative ein qualitätsgesicher-

tes Verfahren zur Überprüfung der Anre-
chenbarkeit beruflicher Lernergebnisse 
auf Hochschulstudiengänge entwickelt 
(Müskens, 2006). 

Mit diesem Verfahren, dem sogenann-
ten „Äquivalenzvergleich“, wurde be-
reits eine Vielzahl von Abschlüssen aus 
der Fort- und Weiterbildung untersucht. 
Im Äquivalenzvergleich geht es in der 
Hauptsache darum, nach Inhalt und 
Niveau gleichwertige Anteile innerhalb 
eines Studiengangs und einer Fort- bzw. 
Weiterbildung zu identifizieren. 

Inhalt Inhalt

Niveau

Studienmodul Weiterbildungs- 
modul

Niveau

Abbildung 2: Äquivalenzvergleich

Weitere Informationen zum Oldenburger Anrechnungsmodell auf 
www.anrechnung.uni-oldenburg.de

Hinweise für Hochschulen und 
Studiengangsverantwortliche
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Allgemeine Anrechnungsempfehlung

Die hier vorliegende Allgemeine 
Anrechnungsempfehlung basiert auf 
den Ergebnissen eines Äquivalenzver-
gleiches zwischen der Weiterbildung 
„Warehouse-Manager“ und einem Refe-
renzstudiengang. 

Bei diesem Äquivalenzvergleich wurden 
die Lernergebnisse der Weiterbildung 
mit den Lernergebnissen der ausge-
wählten Module des Referenzstudien-
gangs verglichen. 

Anhand der Ergebnisse des Äquiva-
lenzvergleichs wurde der Workload der 
Weiterbildung sowie ihrer Lerneinheiten 
geschätzt. 

Weiterhin wurde das Niveau der Weiter-
bildung und ihrer Lerneinheiten mithilfe 
des Instrumentes „Module Level Indica-
tor“ (MLI) geschätzt (Gierke & Müskens, 
2009). 

Die Ergebnisse des Äquivalenzver-
gleichs durch den Fachgutachter wur-
den von den Mitarbeiter/inne/n des  
Kompetenzbereichs Anrechnung aus-
gewertet und bilden die Grundlage der 
hier vorliegenden Anrechnungsemp-
fehlung.

Zusätzlich enthält diese Allgemeine 
Anrechnungsempfehlung weitere Infor-
mationen über die Weiterbildung, ähn-
lich den Inhalten einer Modulbeschrei-
bung für einen Studiengang. Daher 
könnte man sie in gewisser Weise auch 
als eine „Übersetzung der Weiterbil-
dung in Hochschulsprache“ verstehen.

Das hier verwendete Verfahren des 
Äquivalenzvergleichs sowie die dabei 
verwendeten Instrumente und Me-
thoden entsprechen vollständig den 
Anforderungen der „Leitlinie für die 

Fachgutachter/in vergleicht …

Modellprojekt erstellt …

Allgemeine Anrechnungsempfehlung 
für berufliche Fort-, Aus- oder Weiterbildung

Äquivalenzvergleich

Lernergebnisse 
der beruflichen Fort-, 

Aus- oder Weiterbildung

Lernergebnisse 
eines Referenz- 
Studiengangs

Lerneinheit
 y Lernergebnisse
 y Workload
 y Niveau

Abbildung 3: Ablauf der Erstellung einer Allgemeinen Anrechnungsempfehlung (schematisch)

Qualitätssicherung und Verfahren zur 
Anrechnung beruflicher und außer-
hochschulisch erworbener Kompeten-
zen auf Hochschulstudiengänge“ (AN-
KOM, 2008). 
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Referenzstudiengang Bachelor „Management 
betrieblicher Systeme – Betriebswirtschaft“

Als Referenzstudiengang für den 
Äquivalenzvergleich wurde der Bache-
lor-Studiengang „Management betrieb-
licher Systeme“ mit der Studienrichtung 
„Betriebswirtschaft“ am Institut für Duale 
Studiengänge (IDS) der Hochschule Os-
nabrück / Campus Lingen ausgewählt. 

Im Zentrum des Studiums steht die Ver-
mittlung betriebswirtschaftlichen Fach-
wissens und akademischer Grundlagen. 
Praxistransferprojekte unterstützen da-
bei die Vernetzung von theoretischen 
und praktischen Inhalten.

Der Studiengang ist ausbildungs- (dual) 
oder praxisintegrierend (berufsbe-
gleitend) angelegt und richtet sich an 
berufstätige Personen, die sich für die 
Steuerung wirtschaftlicher Prozesse und 
zugleich für zentrale Entscheidungen 
innerhalb eines Betriebes interessieren.

Die Studienschwerpunkte liegen auf den 
Themenbereichen Logistik, Marketing, 
Controlling, Steuern und Human Resour-
ce Management.

Studiert wird über acht Semester jeweils 
freitags und samstags. Über Praxistrans-
ferprojekte werden die theoretischen In-
halte des Studiums mit den praktischen 
Erfahrungen der Studierenden vernetzt. 
Dabei werden beispielsweise Betriebs-
prozesse beschrieben, analysiert und 
weiterentwickelt.

Ihre Bachelorthesis erstellen die Studie-
renden gemeinsam mit kooperierenden 
Unternehmen.

Zulassungsvoraussetzungen
 � die Allgemeine Hochschulreife 

oder
 � die Fachhochschulreife

oder
 � eine abgeschlossene besondere be-

rufliche Vorbildung, die zum Studium 
an der Fachhochschule berechtigt.

Workload
 � 180 KP

Hochschulgrad
Bachelor of Arts (B.A.)

Qualifikationsziele
 � Vorbereitung auf die Kernelemente 

der Betriebswirtschaft und auf die An-
forderungen im betrieblichen Umfeld,

 � Befähigung zur Steuerung wirtschaft-
licher Prozesse und zentraler Entschei-
dungen innerhalb eines Betriebes,

 � Auseinandersetzung mit internationa-
len und außerfachlichen Fragestellun-
gen der Betriebswirtschaft,

 � Befähigung, Betriebsprozesse be-
schreiben, analysieren und weiterent-
wickelen zu können,

 � wissenschaftlich fundierte Vorberei-
tung auf die individuelle und professi-
onelle Tätigkeit in der Unternehmens-
praxis.

Akkreditierung
Der Studiengang wurde am 01.09.2009 
durch die Zentrale Evaluations- und Ak-
kreditierungsagentur Hannover (ZEvA) 
erstakkreditiert und wurde am 02.07.2013 
ohne Auflagen reakkreditiert. Die Reak-
kreditierung ist bis zum 31.08.2020 gültig.

Vergleichsmodule
Für den Äquivalenzvergleich wurden die 
Studiengangsmodule „Projektmanage-
ment“ (5 KP) und „Produktionslogistik 
(Intralogistik)“  (2,5 KP) ausgewählt.  

Weitere Informationen
www.hs-osnabrueck.de
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Äquivalenzvergleich

Die mögliche Gleichwertigkeit der 
Lernergebnisse der Weiterbildung  
„Warehouse-Manager“ zu hochschuli-
schen Lernergebnissen wurde mit zwei 
Instrumenten, dem Learning Outcome 
Chart (LOC) und dem Module Level Indi-
cator (MLI), untersucht.

Das Learning Outcome Chart (LOC) zeigt 
dabei die inhaltliche Überschneidung 
der Lernergebnisse von Fort-/Weiter-
bildung und Studiengang an. Mit dem 
Module Level Indicator (MLI) wird das Ni-
veau der Lerneinheiten und Module fest-
gestellt. Eine genauere Beschreibung der 
Instrumente erfolgt jeweils als Einleitung 
zu den Ergebnissen dieses Gutachtens.

Im Äquivalenzvergleich verwendete Materialien

Grundlage für die Begutachtung der 
berufsbegleitenden Zusatzausbildung 
„Warehouse-Manager”:

 � Allgemeine Informationen zur Weiter-
bildung,

 � Curriculum der Weiterbildung,

 � umfangreiche Unterlagen und Lern-
materialien der Weiterbildungsmo-
dule,

 � Beispiele für Projektberichte der Teil-
nehmenden,

 � Beispiele für Klausuren.

Grundlage für die Ermittlung der Lerner-
gebnisse der ausgewählten Module des 
Referenzstudiengangs:

 � Allgemeine Informationen auf der 
Homepage des Studiengangs,

 � Übersicht über den Aufbau des aus-
gewählten Studiengangs,

 � Beschreibung des Studiengangs,

 � umfangreiche Unterlagen und Lern-
materialien der ausgewählten Studi-
enmodule.

Inhalt

Niveau

Studienmodul Äquivalenz-
vergleich

Inhalt

Weiterbildungs- 
modul

NiveauMLI

LOC

Abbildung 4: Instrumente des Oldenburger Modells
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Bestimmung des Workloads 
der Weiterbildung

Die Schätzung des Arbeitsaufwan-
des (Workload) der Module der Weiter-
bildung erfolgte indirekt durch die Über-
tragung des Workloads entsprechender 
Studienmodule im Studiengang „B.A. 
Management betrieblicher Systeme – 
Betriebswirtschaft“ der Hochschule Os-
nabrück / Campus Lingen3. 

Das Studienmodul „Projektmanage-
ment“ im Studiengang „B.A. Manage-
ment betrieblicher Systeme – Betriebs-
wirtschaft“ hat einen Workload von 5 KP. 
Es beinhaltet als Lernerfolgskontrollen 
eine einstündige Klausur, eine Hausar-
beit sowie ein Praxistransferprojekt. 

Das Modul entspricht inhaltlich vollstän-
dig dem Weiterbildungsmodul „Projekt-
management“. Im Weiterbildungs- und 
im Studienmodul werden die gleichen 
Lernmaterialien verwendet. Der Umfang 
und das Niveau der Lernerfolgskontrol-
len im Studienmodul und in der Wei-
terbildung – sofern diese auf Bachelor-
Niveau geprüft wird – sind vergleichbar. 

Aufgrund der weitreichenden Paralle-
lität von Studien- und Weiterbildungs-
modul wird angenommen, dass der 
Workload der beiden Module identisch 
ist. Somit wird der Workload des Weiter-
bildungsmoduls „Projektmanagement“ 
auf 5 KP geschätzt. 
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Das Studienmodul „Produktionslogis-
tik (Intralogistik)“ im Studiengang „B.A. 
Management betrieblicher Systeme – 
Betriebswirtschaft“ hat einen Workload 
von 2,5 KP. 

Das Studienmodul entspricht inhaltlich 
vollständig dem Weiterbildungsmodul 
„Intralogistik“. Im Weiterbildungs- und 
im Studienmodul werden die gleichen 
Lernmaterialien verwendet. Der Um-
fang der Lernerfolgskontrollen ist in der 
Weiterbildung – sofern diese auf Bache-
lor-Niveau geprüft wird – jedoch deut-
lich größer als im Studiengang. Anders 
als das Studienmodul beinhaltet die 
Weiterbildung auch eine Projektarbeit. 
Der Workload des Weiterbildungsmo-
duls entspricht etwa dem Workload des 
Studiengangsmoduls „Projektmanage-
ment“ und ist etwa doppelt so groß 
wie der Workload des Studienmoduls 
„Produktionslogistik (Intralogistik)“. Der 
Workload des Weiterbildungsmoduls 
„Intralogistik“ wird daher auf 5 KP ge-
schätzt. 

3 Die Angaben zum Studiengang beziehen sich auf das Jahr 2014.
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Niveaubestimmung –  
Module Level Indicator ( M L I )

Der Vergleich des Niveaus von 
Weiterbildungs- und Studienmodulen 
erfordert einen bildungsbereichsüber-
greifenden Vergleichsmaßstab. Doch 
die Niveauvorstellungen in der Erwach-
senenbildung und in der akademischen 
Bildung unterscheiden sich erheblich 
voneinander. 

Bereichsübergreifende Qualifikations-
rahmen wie der Europäische Qualifika-
tionsrahmen für Lebenslanges Lernen 
(EQF) unternehmen den Versuch, diese 
unterschiedlichen Niveauvorstellungen 
zu integrieren (EU Parlament, 2007). 
Allerdings sind sie zur Einstufung von 
Teilqualifikationen – wie Studienmodule 
oder Weiterbildungsfächer – kaum ge-
eignet.

Im ANKOM-Projekt „Qualifikations-
verbund Nord-West“ wurde daher mit 
dem Module Level Indicator (MLI) ein 
Instrument entwickelt, das eine solche 
Niveaubeurteilung von Lerneinheiten 
bzw. Teilqualifikationen ermöglicht, sich 
dabei aber gleichzeitig an der bereichs-
übergreifenden Niveauvorstellung des 
EQF orientiert (Gierke & Müskens, 2009). 

Der MLI ist ein stark strukturiertes Be-
wertungsinstrument mit 51 Kriterien. 
Die von den Gutachter/inne/n zu bewer-
tenden Kriterien beziehen sich in erster 
Linie auf die innerhalb der Lerneinheit 
vermittelten Kenntnisse und Fähigkei-
ten sowie auf die Form der Lernerfolgs-
kontrollen. 
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Die 51 Bewertungen zu einer Lern-
einheit werden zu neun testtheoretisch 
konstruierten, reliablen Ergebnisskalen 
verrechnet: 

 � Die Skala „Breite und Aktualität des 
Wissens“ beschreibt die Breite, Tiefe 
und Aktualität der in der Lerneinheit 
vermittelten Kenntnisse. 

 � Die Skala „Kritisches Verstehen“ be-
schreibt, inwieweit die innerhalb der 
Lerneinheit vermittelten Theorien, 
Modelle und/oder Methoden kritisch 
reflektiert werden. 

 � Die Skala „Interdisziplinarität“ be-
schreibt, in welchem Ausmaß eine 
Lerneinheit Bezüge zu anderen Beru-
fen oder Disziplinen aufweist und den 
Lernenden vermittelt, in interdiszipli-
nären Kontexten tätig zu werden. 

 � Die Skala „Problemlösen“ beschreibt, 
ob und inwieweit die Lernenden in-
nerhalb der Lerneinheit mit komple-
xen Problemstellungen konfrontiert 
werden, die sie unter Anwendung ko-
gnitiver und/oder praktischer Fertig-
keiten selbstständig zu lösen haben. 

 � Die Skala „Praxisbezug“ beschreibt, ob 
und in welchem Maße sich die Lern-
materialien und Lernerfolgskontrollen 
auf reale Praxisanforderungen und 
-probleme beziehen.

 � Die Skala „Innovation und Kreativität“ 
beschreibt, ob und inwieweit die Lern-
erfolgskontrollen einer Lerneinheit die 
Lernenden mit neuartigen Problemen 
konfrontieren, die kreative Lösungsan-
sätze erfordern.

 � Die Skala „Selbstständigkeit“ be-
schreibt das Ausmaß der Selbststän-
digkeit und Verantwortungsübernah-
me, das von den Lernenden innerhalb 
der Lerneinheit erwartet wird.

 � Die Skala „Berücksichtigung sozia-
ler und ethischer Fragen (Ethik)“ be-
schreibt, ob und inwieweit innerhalb 
der Lerneinheit soziale und ethische 
Fragen thematisiert werden. 

 � Die Skala „Kommunikation“ be-
schreibt, in welchem Maße den 
Lernenden vermittelt wird, Infor-
mationen, Ideen, Probleme und 
Lösungsansätze gegenüber Mitler-
nenden, Fachexperten und Laien zu 
kommunizieren. 

Bei der vorliegenden Niveaubestim-
mung wurde die aktuelle MLI-Version 
3.0 verwendet.

Die Ergebnisskalen des MLI
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Abbildung 5: Skalen des MLI – Version 3.0 mit Beispielitems

Kenntnisse

Das Modul beinhaltet zumindest einige vertiefte Wissensbestände auf dem 
aktuellen Stand der Forschung innerhalb des Fachgebiets.

Das Modul vermittelt ein Bewusstsein für die Grenzen der vermittelten 
Kenntnisse.

Das Modul beinhaltet interdisziplinäre Fragestellungen, deren Beantwor-
tung auf Wissen aus unterschiedlichen Fachgebieten basiert.

Die Lernanforderungen bzw. Prüfungsaufgaben verlangen den umfassen-
den Einsatz kognitiver oder praktischer Fertigkeiten.

Breite und Aktualität

Interdisziplinarität

Kritisches Verstehen

Praxisbezug

Innovation und Kreativität

Problemlösen

Fertigkeiten

Das Modul vermittelt unmittelbar in der Praxis verwertbare Kenntnisse.

Die Lernanforderungen beinhalten die Entwicklung neuer strategischer 
Ansätze.

Kompetenzen

Selbstständigkeit
Die Lernanforderungen verlangen von den Lernenden selbstständiges 
Handeln und Eigeninitiative.

Kommunikation Die Lernenden haben demonstriert, dass sie ihr Verständnis des Fachgebie-
tes gegenüber Mitlernenden kommunizieren können.

Die Lernenden bezeugen bei der Lösung von Problemen Rücksichtnahme 
auf andere und Solidarität mit Betroffenen.

Berücksichtigung sozialer 
und ethischer Fragen (Ethik)
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Die Niveaus

Die neun Ergebnisskalen des MLI las-
sen sich auch zu einem Gesamtwert ver-
rechnen. Dieser Gesamtwert beschreibt 
das Niveau einer Lerneinheit insgesamt. 
Sowohl der Gesamtwert als auch die Ein-
zelergebnisskalen können als Entschei-
dungsgrundlage über die Anrechnung 
eines Moduls verwendet werden. 

Die MLI-Werte lehnen sich an die Stufen 
des EQFs an. Höhere Werte bedeuten 
daher ein höheres Niveau.

Aufgrund der bisherigen Untersuchun-
gen kann man davon ausgehen, dass 
sich sowohl Bachelor- als auch Master-
Studiengängen kein exaktes Niveau von 
Lerneinheiten zuordnen lässt. Vielmehr 
handelt es sich um Niveaubereiche, die 
ineinander übergehen. Die Ergebnisse 
einer MLI-Bewertung lassen sich fünf ver-
schiedenen Niveaubereichen zuordnen:

MLI Gesamtwert < 3,5

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
liegt erheblich unterhalb des Niveaus 
typischer Bachelor-Studienmodule. Eine 
solche Lerneinheit sollte nicht auf Bache-
lor- oder Master-Studiengänge angerech-
net werden. Das Profil der MLI-Skalen gibt 
Hinweise auf eine mögliche Veränderung 
der Lerneinheit, durch die eine Erhöhung 
des MLI-Niveaus erreicht werden kann. 

Solche Veränderungen können die In-
halte der Lerneinheit, die Art und Weise 
der Vermittlung und/oder die Form der 
verwendeten Lernerfolgskontrollen be-
treffen. 

Bachelor-Einstiegsniveau  
(3,5 < MLI Gesamtwert < 4,5)

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
entspricht dem Niveau typischer Module 
der ersten Semester eines Bachelor-Stu-
diengangs. Eine solche Lerneinheit sollte 
nur dann auf einen Bachelor-Studiengang 
angerechnet werden, wenn der Gesamt-
umfang der Module auf Bachelor-Ein-
stiegsniveau (einschließlich des angerech-
neten Moduls) 60 KP nicht überschreitet. 
Auf Master-Studiengänge sollte die Lern- 
einheit nicht angerechnet werden. 

Bachelor-Niveau  
(4,5 < MLI-Gesamtwert < 5)

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
entspricht dem Niveau typischer Modu-
le der mittleren Phase eines Bachelor-
Studiengangs. Die Lerneinheit sollte bei 
entsprechender inhaltlicher Überein-
stimmung auf Bachelor-Studiengänge 
angerechnet werden. Auf Master-Studi-
engänge sollte die Lerneinheit nicht an-
gerechnet werden. 

Bachelor-/Master-Übergangsniveau 
(5 < MLI-Gesamtwert < 5,5)

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
entspricht dem Niveau eines fortge-
schrittenen Bachelor-Moduls oder dem 
Niveau typischer Master-Module aus 
der Eingangsphase des Studiengangs. 
Die Lerneinheit kann daher bei entspre-
chender inhaltlicher Übereinstimmung 
auf Bachelor-Studiengänge angerech-
net werden. Auf Master-Studiengänge 
sollte die Lerneinheit nur dann ange-
rechnet werden, wenn der Gesamtum-
fang der Module auf Bachelor-/Master-
Übergangsniveau (einschließlich des 
angerechneten Moduls) 30 KP nicht 
überschreitet. 

Master-Niveau  
(5,5 < MLI-Gesamtwert)

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
entspricht dem Niveau typischer Master-
Module. Die Lerneinheit sollte daher bei 
entsprechender inhaltlicher Überein-
stimmung auf Bachelor- und Master-
Studiengänge angerechnet werden. 
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Weiterbildung „Warehouse-Manager“ 
Modul „Projektmanagement und Praxisprojekt“
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Wann sollten Lerneinheiten aus außerhochschu-
lischer Bildung auf Hochschulstudiengänge  
angerechnet werden?

In einer Empfehlung der Kultusmi-
nisterkonferenz vom 28.6.2002 zur An-
rechnung von außerhalb des Hochschul-
wesens erworbenen Kenntnissen und 
Fähigkeiten auf ein Hochschulstudium 
heißt es:

„Außerhalb des Hochschulwesens er-
worbene Kenntnisse und Fähigkeiten 
können im Rahmen einer – ggf. auch 
pauschalisierten – Einstufung auf ein 
Hochschulstudium angerechnet wer-
den,  wenn

 � die für den Hochschulzugang gelten-
den Voraussetzungen – ggf. auch über 
die Möglichkeiten des Hochschulzu-
gangs für besonders qualifizierte Be-
rufstätige – gewährleistet werden;

 � sie nach Inhalt und Niveau dem Teil 
des Studiums gleichwertig sind, der 
ersetzt werden soll;

 � entsprechend den Grundsätzen des 
neuen Qualitätssicherungssystems im 
Hochschulbereich die qualitativ-inhalt-
lichen Kriterien für den Ersatz von Stu-
dienleistungen durch außerhalb des 
Hochschulwesens erworbene Kennt-
nisse und Fähigkeiten im Rahmen der 
Akkreditierung überprüft werden. 

Außerhalb des Hochschulwesens erwor-
bene Kenntnisse und Fähigkeiten kön-
nen höchstens 50 % eines Hochschul-
studiums ersetzen“ (KMK, 2002).

Diese Empfehlung der KMK verlangt 
sowohl inhaltlich als auch hinsichtlich 
des Niveaus eine Übereinstimmung zwi-
schen anzurechnender Lerneinheit und 
zu ersetzendem Studienmodul. 

Die hier vorliegende Allgemeine Anrech-
nungsempfehlung enthält Hinweise zum 
Niveau der Lerneinheiten der begutach-
teten Weiterbildung „Warehouse-Mana-
ger“. Insofern fachlich definierte Inhalte 
eines Studiums ersetzt werden sollen, 
muss darüber hinaus die inhaltliche 
Übereinstimmung der Weiterbildung 
mit dem/den Studienmodul(en) ermit-
telt werden. Als Grundlage für eine sol-
che Überprüfung liegen die im Rahmen 
des Inhaltsvergleichs ermittelten Lern-
ergebnisse der Weiterbildung vor. Die 
Anrechnung eines Studienmoduls wird 
empfohlen, wenn dessen Lernergeb-
nisse zu mindestens 70 % durch Lerner-
gebnisse der Weiterbildung abgedeckt 
werden. 

Bei fachlich nicht eingegrenzten Modu-
len des Studiengangs (z. B. Wahlmodule, 
Wahlbereiche etc.) kann eine inhaltliche 
Überprüfung einer Übereinstimmung 
der Lernergebnisse u.U. entfallen. Hier 
kann die Anrechnung ggf. ausschließ-
lich auf der Grundlage der Niveaufest-
stellung im Umfang des o.a. Workloads 
(Kreditpunkte) erfolgen. 
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Gesamteinschätzung  
des Gutachters
Prof. Dr. Carsten Berkau

Der Weiterbildungslehrgang Mobi-
litätswirtschaft – Warehouse-Manager 
baut auf den Bedarfen von Unterneh-
men mit Bezug zur Logistik in der Re-
gion auf (Industrie- und Handelsunter-
nehmen, Transportunternehmen und 
Logistikdienstleister) und hat das Ziel, 
bereits berufsqualifizierte Mitarbeiter/
innen weiterzubilden. Die Teilnehmen-
den erhalten bei erfolgreicher Teilnah-
me ein Zertifikat „Warehouse-Manager“ 
und haben gleichzeitig die Chance, stu-
dierte Module auf ein Hochschulstudi-
um anrechnen lassen zu können. 

Der Lehrgang ist sehr gut organisiert. 
Das Prüfungswesen ist wohlstrukturiert 
und die Prüfungsanforderungen sind 
transparent. Die Studierenden erhalten 
sorgfältig erstellte Vorlesungsunterla-
gen und eine sehr gute Unterstützung 
bei der Projektarbeit. Die Dozenten sind 
gemäß des Niedersächsischen Hoch-
schulgesetzes (NHG) professorabel und 
ausgewiesene Vertreter ihres Fachge-
biets. Die Studienbedingungen und die 
Studierbarkeit sind als sehr gut zu be-
werten.

Der Weiterbildungslehrgang ist an dem 
Fach- und Führungskräftebedarf der 
Unternehmen ausgerichtet. Die Nähe zu 
den logistiknahen Unternehmen in der 
Region gewährleistet, dass Fachkräfte 
gemäß dem dort nachgefragten Qualifi-
kationsprofil ausgebildet werden. 

Der Lehrgang ist in ein Stufenkonzept 
integriert, das insgesamt drei Qualifikati-
onsstufen umfaßt. Im Rahmen der vorlie-
genden Allgemeinen Anrechnungsemp-
fehlung wird die Stufe 1 begutachtet, 
die als Einstiegstufe bezeichnet wird. 

Der Lehrgang „Warehouse-Manager“ 
(Stufe 1) ist modular strukturiert und 
umfaßt die Module „Introduction to Lo-
gistics“, „Intralogistik“ (= Produktionslo-
gistik), „Organisation“ und „Projektma-
nagement“. Die Module werden durch 
zwei Projektmodule ergänzt. 

Es ist festzustellen, dass die ausgewähl-
ten Themenbereiche dem Fach- und 
Führungskräftebedarf von Unterneh-
men der Logistikbranche entsprechen. 
Es sind Themeninhalte, die in einer 
klassischen Berufsausbildung in der Lo-
gistikbranche nicht oder nicht ausrei-
chend vermittelt werden. Die Module 
vermitteln Wissen und Kompetenzen, 
die Mitarbeiter/innen in Logistikabtei-
lungen für ihren weiteren Karriereweg 
brauchen.

Anders als in grundständigen Studien-
gängen baut das Curriculum auf be-
rufsbezogen erworbenen Kenntnissen 
und Erfahrungen der Teilnehmenden 
auf, so dass deskriptive Anteile für die 
Teilnehmer/innen gut nachvollziehbar 
sind und sich mit ihrer Berufspraxiser-
fahrung direkt verknüpfen lassen. Alle 
Teilnehmenden sind Mitarbeiter/innen 
von Unternehmen und dort in Logistik-
bereichen beschäftigt. 
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Der Gutachter
Prof. Dr. Carsten Berkau hat an der 
Universtität Hannover Maschinen-
bau mit der Vertiefungsrichtung 
Fertigungstechnik/Fabrikplanung 
studiert (Dipl.-Ing.) und im Bereich 
der Wirtschaftsinformatik an der 
Universtität des Saarlandes über 
verteilte künstlich intelligente Sys-
teme promoviert (Dr. rer. oec.). 

Anschließend war er als Bereichslei-
ter für die Entwicklung von Prozess- 
kostenrechnungssoftware und Un-
ternehmensberatung im Bereich 
Prozessorganisation und Kosten-
rechnung bei der IDS Scheer AG 
tätig. 

Seit 1996 lehrt Prof. Dr. Berkau an 
der Hochschule Osnabrück Rech-
nungswesen/Accounting und Ri-
sikomanagement in Bachelor- und 
Masterprogrammen. Er war Grün-
dungsdekan für die Fakultät MKT 
am Standort Lingen (Ems). 

Prof. Dr. Berkau ist Autor des 
Lehrbuchs „Bilanzen“ und lehrt 
Internationale Bilanzierung an 
Hochschulen im Ausland, bei-
spielsweise in China, Süd-Korea, 
Süd-Afrika und Malaysia. 

Prof. Dr. Berkau lebt in der Nähe 
von Osnabrück und in Kapstadt.
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Die erfolgreiche Teilnahme an dem 
Lehrgang vermittelt den Teilnehmer/
inne/n eine an Hochschulen ähnlich und 
gleichwertig vermittelte Wissensbasis, 
die der gehobenen Grundlagenliteratur 
in den gelehrten Modulen entspricht. 
Es ist auf Bachelor-Studiengangsniveau 
einzuordnen. Die Teilnehmenden erwer-
ben Kompetenzen, das Studierte im Un-
ternehmen zu reflektieren und wissen-
schaftlich fundiert anwenden zu können. 
Sie sind in der Lage, Logistikprobleme 
und Führungsaufgaben kompetent und 
an den Unternehmenszielen ausgerich-
tet bearbeiten zu können. Die erlangte 
Qualifikation wird durch das Zertifikat 
„Warehouse-Manager“ bescheinigt, so 
dass ein formaler und akzeptierter Leis-
tungsnachweis besteht. Die Bezeich-
nung „Manager“ ist hier zutreffend, weil 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
durch die beiden Module „Organisation“ 
und „Projektmanagement“ Führungs-
kompetenzen erwerben, die durch die 
Praxisprojekte akademisch vertieft wer-
den.

Das Lehrgangskonzept sieht insbeson-
dere die Aufnahme von solchen Teilneh-
menden vor, die über ihre Berufspraxis 
hinaus eine schulische oder beruflich 
erworbene Hochschulzugangsberechti-
gung besitzen. Diesen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern steht die Möglichkeit 
offen, die Module des Lehrgangs auf ein 
Bachelor-Studium anrechnen zu lassen. 
Damit stellt die Bildungsmaßnahme 
quasi ein Schnupperstudium dar, bei 
dem erlangte Qualifikationen direkt für 
den Bachelorabschluß zählen. 

Dagegen wird bei der Option des Zerti-
fikatslehrgangs eine auf sechs Modulen 
basierende Qualifikation erreicht, die in 
einen formalen Abschluß im Bereich des 
Logistik-Managements mündet. 

Der Umfang der Weiterbildung ent-
spricht ca. 17 % eines Bachelor-Studien-
gangs. Die Weiterbildungsmaßnahme 
ist somit geeignet, den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern den Übergang 
von der Berufswelt hin zu einem wis-
senschaftlichen Studiengang an einer 
Hochschule zu erleichtern und Schwel-
len abzubauen. Bei den bisherigen 
Aufnahmen waren Teilnehmende mit 
Hochschulzugangsberechtigung jedoch 
in der Minderzahl. Es ist zu hoffen, dass 
die Chance zur Anrechenbarkeit auf ein 
Bachelor-Studium mit zunehmendem 
Bekanntheitsgrad des Lehrgangs steigt. 

Die Möglichkeit zur Anrechenbarkeit der 
Module auf ein Hochschulstudium setzt 
voraus, dass ein entsprechender Studi-
engang tatsächlich existiert. Der Beweis 
ist geführt worden, da am Standort Lin-
gen (Ems) der Hochschule Osnabrück 
ein berufsbegleitender Studiengang 
„Management betrieblicher Systeme“ 
besteht, der mit betriebswirtschaftli-
cher oder ingenieurtechnischer Aus-
richtung angeboten wird. Die Module 
des Zertifikatslehrgangs finden sich bei 
der betriebswirtschaflichen Ausrichtung 
dieses Studiengangs mit ähnlichen und 
teilweise gleichen Inhalten und Lernzie-
len wieder. Der Lingener Studiengang 
ist ebenfalls berufsbegleitend und er-
öffnet die Möglichkeit, den Lehrgang 
in ähnlicher Struktur an der Hochschule 
fortzusetzen. Es ist zu vermuten, dass 
weitere ähnliche Studiengangsangebo-
te an anderen Hochschulen bestehen.

Der Lehrgang sieht Präsenzveranstal-
tungen und einen hohen Selbststudi-
umsanteil vor. Die Präsenzveranstal-
tungen finden im 14-tägigen Turnus 
jeweils freitags und samstags statt. Die 
Belastung der Teilnehmenden durch die 
Vorlesungen ist in dem Lehrgang relativ 
niedrig und liegt bei 60 Vorlesungsein-
heiten, die um Anwesenheitszeiten bei 
Praxisprojekten ergänzt werden. Da die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei 
den Klausuren zwischen den beiden Op-
tionen „Zertifikats-“ oder „Bachelor-Ni-
veau“ wählen können, lässt sich der Auf-
wand im Rahmen des Selbststudiums 
skalieren. Es wird jedoch auf der Grund-
lage der vorliegenden Klausuren vermu-
tet, dass der Vorbereitungsaufwand sich 
bei Zertifikats- und Bachelorniveau nur 
geringfügig unterscheidet. 

Die geringe Kontaktzeit von 60 Stunden 
für Vorlesungen im Umfang von 4x4 SWS 
ergibt einen Präsenzanteil von knapp  
20 % (= 60/18x4x4). Der vergleichba-
re Studiengang am Institut für Duale 
Studiengänge (IDS) der Hochschule 
Osnabrück hat einen Präsenzanteil von 
56 % ohne Berücksichtigung des Pra-
xistransferprojekts. Die Frage, weshalb 
der Anteil in dem Lehrgang „Mobilitäts-
wirtschaft – Warehouse-Manager“ so ge-
ring ist, lässt sich teilweise durch die be-
rufliche Vorbildung der Teilnehmenden 
erklären. Viele deskriptive Anteile aus 
den Vorlesungsunterlagen dürften bei 
vielen Teilnehmer/inne/n bekannt sein – 
anders als beispielsweise bei Abiturient/
inn/en. Weiterhin wird das Selbststu-
dium durch E-Learning-Anwendungen 
unterstützt, sodass die Teilnehmenden 
von den Dozenten angeleitet in Heimar-
beit studieren. 
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Zertifikat der Weiterbildung „Warehouse-Manager“

 

Projektträger:   Bildungswerk ver.di in Niedersachsen e.V., Region Osnabrück
August-Bebel-Platz 1, 49074 Osnabrück 

ZERTIFIKAT

Zertifikatslehrgang „Warehouse-Manager“
Im Rahmen des Förderprogramms
„Offene Hochschule, Schwerpunkt Mobilitätswirtschaft“

Herr/ Frau Vorname Name
hat an folgenden Modulen

 Projektmanagement mit der Note: ____

 Introduction to Logistics mit der Note: ____

 Organisation mit der Note: ____

 Intralogistik mit der Note: ____

und

 Praxisprojekt ___________ mit der Note: ____

 Praxisprojekt ___________ mit der Note: ____

teilgenommen.

Folgende Module wurden auf Bachelor-Niveau geprüft:

___________________________________________________________________

Gesamt-Abschlussnote:__________________________

Datum: 

_____________ ______________
Wolfgang Scheda Prof. Wolfgang Bode
Bildungswerk ver.di Hochschule Osnabrück
 

 
Im Rahmen der Initiative Gefördert durch: 

Anmerkung:

Module können nur dann auf ein Bachelor-Studium angerechnet werden, wenn sie im Rah-
men der Abschlussklausur auf Bachelor-Niveau geprüft wurden.
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Projektträger:   Bildungswerk ver.di in Niedersachsen e.V., Region Osnabrück
August-Bebel-Platz 1, 49074 Osnabrück 

 
Lehrgangsinhalt Warehouse-Manager 
Fachlich und strukturell vorbereitete Module, zur  
möglichen späteren Anerkennung bei Aufnahme eines 
(berufsbegleitenden) Studiums, insbesondere bei  
Studiengängen mit logistischen Inhalten 

 Projektmanagement

 Projektorientierung – Verständnis der Konzeption des Projektmanagements 

 Elemente und Methoden des operativen Projektmanagements

 Projektteamentwicklungsprozesse,

 Projekt im Unternehmenskontext und Entscheidungsprozesse

 Introduction to Logistics

 Notwendigkeit der logistischen Technik
 Geschäftslogistik
 Logistik-Planung 
 Transport-Management
 Fallstudien bzgl. Supply Chain Management Probleme

 Organisation

 Bedeutung der Organisation
 Organisationstheorien
 Organisationsstrukture
 Organisationseinheiten 
 Verhaltensausrichtungen in der Organisation
 Prozessmanagement 

 Intralogistik

 Fabriklayoutplanung unter logistischen Gesichtspunkten
 Innerbetriebliche Transportsysteme
 Lagersysteme
 Planung und Gestaltung innerbetrieblicher Materialflüsse
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